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Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. 

im Haus der Demokratie Leipzig 

Bernhard-Göring-Str. 152 

04277 Leipzig 

 

Telefon:  0341-3065-185 

Fax: 0341-94674-004 



www.ökolöwe.de 

 Umweltbibliothek Leipzig  

Montag 13 - 18 Uhr 

Dienstag - Donnerstag 10 - 19 Uhr 

Freitag                           10 - 13 Uhr 

 

Stadtgarten Connewitz 

Kohrener/Burgstädter Straße 

Dienstag - Freitag 10 - 18 Uhr 

 Geschäftskonto 

Sparkasse Leipzig 

IBAN:  DE07 8605 5592 1111 1057 89 

BIC:  WELADE8LXXX 

 

Spendenkonto 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN:  DE46 4306 0967 0020 4214 00 

BIC:  GENODEM1GLS 

 Geschäftsführung 

Nico Singer 

 

Steuernummer  

231/141/02229 (FA Leipzig II) 

 

Vereinsregister-Nummer 

VR45 (Amtsgericht Leipzig) 

  

 

 

Pressemitteilung 

 

 

 

 

 

Leipzig, den 18. April 2018 
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Ökolöwe begrüßt einstimmigen Ratsbeschluss für ein insektenfreundliches Leipzig 

 

Die Erarbeitung eines „Maßnahmenkatalog zum Schutz von Wild- und Honigbienen in Leipzig“ wurde in der 

Ratsversammlung einstimmig beschlossen. Die Pflegegrundsätze für öffentliche Grünflächen sollen entsprechend 

aktualisiert und angepasst werden. 

„Der Artenschutz muss bei der Bewirtschaftung städtischer Grünanlagen mehr Berücksichtigung finden. Wir 

begrüßen, dass die vom Ökolöwen eingebrachte Forderung, die Grundsätze der städtischen Grünflächenpflege zu 

überarbeiten, im Antrag von Bündnis 90/Die Grünen berücksichtigt und beschlossen wurde“, sagt Friederike Lägel 

vom Ökolöwen. „Es ist höchste Zeit, dass die Grünflächenpflege in der Stadt Leipzig insektenfreundlichen 

Standards folgt. Die Pflegemaßnahmen müssen sich viel stärker als bisher am Artenschutz orientieren. 

Verpflichtungen, die sich aus dem Bündnis "Kommune biologische Vielfalt" und "Pestizidfreie Kommune" für 

Leipzig ergeben, sollten in den Pflegegrundsätzen verankert werden.“ 

„Um wirklich einen Beitrag zur Artenvielfalt zu leisten, braucht Leipzig flächendeckend insektenfreundliche 

Maßnahmen. Der Anteil an extensiv bewirtschafteten Flächen muss deutlich ausgebaut werden. Es braucht mehr 

Wiesenflächen und/oder Säume, in denen Gräser, Kräuter und Blumen wachsen können und als Nahrungsquelle 

bereit stehen. So kann eine Grünfläche mehrere Funktionen erfüllen: Sie kann zugleich Liegewiese und essentielle 

Nahrungsquelle sowie Lebensraum für Insekten sein – durch Blühkorridore oder extensiv gepflegte Randbereiche 

z. B. entlang von Gehölzen.“ 

Der Ökolöwe wird sich bei der Aktualisierung der Pflegegrundlagen und Erstellung des Maßnahmenkatalogs aktiv 

beteiligen. 

 

 

 

Umweltpolitik und 
Naturschutz 

Friederike Lägel 

0341-3065-370 

upa@oekoloewe.de 

 
 


